3. Sonntag im Jahreskreis IX






        A-03

2026 - noch immer Krieg in der Ukraine
1. Lesung: Jes 8, 23b - 9, 3

2. Lesung: 1 Kor 1, 10-13. 17

Evangelium: Mt 4, 12-23

zu Beginn:

Wir ehren Jesus als Wort und Licht.

Am Weihnachtstag wurde der Johannesprolog vorgetragen,

und am Fest der Erscheinung wurde in vielen Kirchen gesungen:

 „Heute erstrahlt ein Licht über uns: 

Christus der Herr.“

Auch jetzt wird uns Jesus in Erinnerung gerufen 

als das Licht, das sich in der Dunkelheit 

deutlich zu erkennen gibt.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Licht, das alle Finsternis erhellt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V: 
Du bist das Licht,
 das uns sendet, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


heute und für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


in allem uns gleich, außer der Sünde. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich geoffenbart als das Licht der Welt.
(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Licht, das alle Finsternis erhellt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

zu unserem Heil

ist dein Sohn als Licht der Welt erschienen.

Laß dieses Licht in unseren Herzen aufstrahlen,

damit sich unser Leben von Tag zu Tag erneuert.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du hast uns in der Taufe

zu Kindern des Lichts gemacht.

Laß nicht zu,

daß die Finsternis des Irrtums

über uns Macht gewinnt,

sondern hilf uns,

im Licht der Wahrheit zu bleiben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 9, 1-3
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Das Volk, das im Dunkel lebt, 
sieht ein helles Licht; 
über denen, die im Land der Finsternis wohnen, 
strahlt ein Licht auf.
Du erregst lauten Jubel und schenkst große Freude. 
Man freut sich in deiner Nähe, 
wie man sich freut bei der Ernte.

Denn du zerbrichst das drückende Joch, 
das Tragholz auf unserer Schulter 
und den Stock des Treibers.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 13-14

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V: 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:


Vor wem sollte ich mich fürchten? 


Der Herr ist die Kraft meines Lebens:


Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Nur eines erbitte ich vom Herrn,


danach verlangt mich: 


Im Haus des Herrn zu wohnen


alle Tage meines Lebens.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Ich bin gewiß, zu schauen


die Güte des Herrn im Land der Lebenden.


Hoffe auf den Herrn und sei stark!


Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 1, 10-13

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther:
„Ich ermahne euch im Namen Jesu Christi, 
unseres Herrn: 

Seid alle einmütig 
und duldet keine Spaltungen unter euch; 

seid ganz eines Sinnes und einer Meinung.

Es wurde mir nämlich berichtet, 

daß es Zank und Streit unter euch gibt.

Ich meine damit, 
daß jeder von euch etwas anderes sagt: 

Ich halte zu Paulus 
- ich zu Apollos 
- ich zu Kephas 
- ich zu Christus.

Ist denn Christus zerteilt? 

Wurde etwa Paulus für euch gekreuzigt? 

Oder seid ihr auf den Namen des Paulus getauft worden?“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ein helles Licht,

 
das die Heiden erleuchtet


erstrahlt:


Christus, der Herr.“

(vgl. Jes 9, 1; Mt, 4, 16; Lk 2, 32)
oder:

V:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: 


Christus, der Herr.“


(GL 149/3)

oder:

V:
„Ich bin das Licht der Welt.


Wer mir nachfolgt,


wird nicht in der Finsternis umhergehen,


sondern wird das Licht des Lebens haben.“


(Joh 8, 12)
oder:

V:
„Die Herrlichkeit des Herrn erstrahlt 


(über uns):


Christus, das Licht.“

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 4, 12-23)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Der Herr sprach, als er Leute sah: - 



Kehrt um, das Himmelreich ist nah, - 



es kommt und ist zugleich schon da. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Kommt her und folgt mir, Jünger mein, - 



und holt für Gott die Menschen ein, - 



denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Kommt her und seid die Jünger mein, -


zu folgen mir, ich lade ein, - 


denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 4, 12-23
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus hörte, 
daß man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte, 
zog er sich nach Galiläa zurück.
Er verließ Nazaret, um in Kafarnaum zu wohnen.

Denn es sollte sich erfüllen, 
was durch den Propheten Jesaja gesagt worden ist:
Das Land jenseits des Jordan, das heidnische Galiläa:
das Volk, das im Dunkel lebte, 
hat ein helles Licht gesehen; 
denen, die im Schattenreich des Todes wohnten, 
ist ein Licht erschienen.
Von da an begann Jesus zu verkünden: 
Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.
Als Jesus am See von Galiläa entlangging, 
sah er zwei Brüder, 
Simon, genannt Petrus, und seinen Bruder Andreas; 
sie warfen ihre Netze in den See, 
denn sie waren Fischer.
Da sagte er zu ihnen: 
Kommt her, folgt mir nach! 
Ich werde euch zu Menschenfischern machen.
Sofort ließen sie ihre Netze liegen 
und folgten ihm.
Als er weiterging, sah er zwei andere Brüder, 
Jakobus, den Sohn des Zebedäus, 
und seinen Bruder Johannes; 
sie waren mit ihrem Vater Zebedäus im Boot 
und richteten ihre Netze her. 
Er rief sie, 

und sogleich verließen sie das Boot und ihren Vater 
und folgten Jesus.
Er zog in ganz Galiläa umher, 
lehrte in den Synagogen, 
verkündete das Evangelium vom Reich 
und heilte im Volk alle Krankheiten und 2Leiden.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 4, 12-17
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.
„Als Jesus hörte, 
daß man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte, 
zog er sich nach Galiläa zurück.
Er verließ Nazaret, um in Kafarnaum zu wohnen.

Denn es sollte sich erfüllen, 
was durch den Propheten Jesaja gesagt worden ist:
Das Land jenseits des Jordan, das heidnische Galiläa:
das Volk, das im Dunkel lebte, 
hat ein helles Licht gesehen; 
denen, die im Schattenreich des Todes wohnten, 
ist ein Licht erschienen.
Von da an begann Jesus zu verkünden: 
Kehrt um! Denn das Himmelreich ist 2nahe.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Jesus ist das Licht der Welt,

und er hat auch uns - jeden und jede - berufen, 

Licht zu sein.

Er hat gesagt:

„Wer mir nachfolgt, 

wird nicht in der Finsternis umhergehen, 

sondern wird das Licht des Lebens haben.“

Das heißt, wir sollen gut sein, liebevoll, immer für das Leben,

für die Versöhnung und den Frieden.

Das Gegenteil vom Licht ist die Finsternis, 
das Böse, die Angst, Streit, Krieg, der Tod.

Das sind gewisse allgemeingültige 
- eigentlich auch - Klischee-bilder, Vorurteile, 
aber doch für alle einsichtige, verstehbare Symbole:

das Gute ist hell, das Böse ist dunkel, 

das Gute oben, die Hölle unten.

Im Märchen reitet der gute Prinz in heller Kleidung 
auf einem weißen Pferd, 

der böse Ritter ist schwarz gekleidet 
und reitet auf einem schwarzen Pferd.
Die gute Fee strahlt Licht aus, 
die böse Hexe besitzt eine schwarze Katze.

Leider ist mir auch ein sehr reales Bild 

eingefallen zum Thema „Licht und Finsternis“,
was sich in der Ukraine ereignet.
Dort ist in vielen Städten das Licht ausgegangen, 

es ist finster geworden durch den Krieg, 

die Menschen haben keinen Strom, sie leben in Angst, 

sie kämpfen um das Überleben - gerade jetzt im Winter, 

sie haben keine Heizung und drohen zu erfrieren.

Jeder, der so etwas verschuldet, einen Krieg anordnet 

mit der Tötung von Menschen, ist sicher nicht Christ, 

der handelt nicht nach den Geboten Gottes, 

ist sicher nicht erfüllt von einem Gott, der Liebe ist,

er handelt nicht in der Gesinnung Jesu.

Wir haben in der Erstkommunionvorbereitung bereits 

das Thema der „Erst-Beichte“ angeschnitten, 

die Feier der Versöhnung.

Ich glaube, wir sehen alle ein, 

daß es wertvoll ist (- und notwendig -), 
darüber nachzudenken, was gut ist und was böse, 

was der Wahrheit entspricht - oder eine Lüge ist.

Jedenfalls ist das Leben dazu berufen, gut zu sein.

Gott hat geschaffen, und er sah, daß es gut war.

Diesen Glauben an einen Gott, der Liebe ist,
 

den bekennen wir.

Wir glauben an die Macht des Guten, 

an eine Liebe, die stärker ist als der Tod.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS I

1. Herr Jesus Christus. 
Schenke unserer Pfarrgemeinde die Fülle deines Segens, 
daß wir ohne Streit und Spaltung wirklich einmütig 
um die Frohe Botschaft besorgt sind 

und beglückend um deine Gegenwart wissen.

2. Berufe junge Menschen in deinen Dienst 

und mache sie bereit, deinem Ruf zu folgen.

3. Stehe denen bei, 
die im Leben nicht weiterwissen 
und keinen Ausweg sehen, 
sei ihnen ein Licht in ihrer Dunkelheit.

4. Hilf den Regierungen in der Sorge um den Frieden, 

daß Kriege vermieden werden 
und immer der Weg zur Versöhnung gesucht wird.

5. Befreie unsere Verstorbenen zum ewigen Leben, 
führe sie aus der Finsternis des Todes 
zum Licht des ewigen Lebens.
Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

du hast dir

das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für allemal dargebracht hat.

Sieh gütig auf uns

und schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 456 
(„Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:

MB 1042
(„Für die Einheit der Christen“ - 


„Die Einheit als Werk Gottes 


durch Christus und den Heiligen Geist“)
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist


ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


Von Jesus gerufen sein, heißt verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber ...

Von Jesus gerufen sein, heißt aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein, heißt folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Leib (- und das Blut -)
deines Sohnes empfangen.

Das heilige Sakrament bringe uns Heil,

es erhalte uns in der Wahrheit

und sei unser Licht in der Finsternis.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

das heilige Mahl ist ein sichtbares Zeichen,

daß deine Gläubigen in dir eins sind.

Laß diese Feier wirksam werden

für die Einheit der Kirche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt,

das die Welt erneuert.

Schenke uns durch dieses Zeichen der Einheit

wahre und aufrichtige Liebe,

die auch anderen Völkern zu Hilfe kommt

und ihre Sehnsucht nach Gerechtigkeit erfüllt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

vgl. 
MB 538 („An Erscheinung des Herrn“); 


MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. 
MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)


MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, hat uns aus der Finsternis 

in sein wunderbares Licht gerufen; 

er segne euch und stärke euch im Glauben, 


in der Hoffnung und in der Liebe. 
(Amen.)

Christus, der uns erschienen ist 

als Licht in der Finsternis, 

leuchte auf in euren Herzen 


und mache euer Leben 


zum Licht für eure Schwestern und Brüder. 

 (Amen.)

Der Heilige Geist 


entzünde in euch die göttliche Liebe, 

er festige euch in der Wahrheit 


und führe euch vom Glauben zum Schauen. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation:  MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“ - „Die Einheit als Werk Gottes durch Christus und den Heiligen Geist“); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� vgl. Joh 1, 1-18 - oder die Kurzfassung: Joh 1, 1-5. 9-12. 14. 18


� GL 149/3; GLÖ 635/4; T 2059


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. 


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Joh 8, 12; Offb 21, 23


� vgl. Mt 5, 14. 16; Eph 5, 8


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. 


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� MB 57


� MB 207 (= MB 282)


� MB 223


� vgl. Jes 9, 1-3


� vgl. 1 Kor 1, 10-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2015; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 4, 12-23


� vgl. Mt 4, 12-17


� Joh 8, 12; vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� Mt 5, 14; vgl. Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� Joh 8, 12


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Gen 1, 1 - 2, 4a


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� MB 350/7


� vgl. MB 232


� vgl. MB 456f


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300)


� MB 230 (=MB 944)


� MB 221 (= MB 284)


� vgl. MB 1057





